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Beilage zu Re . 1S3 dee Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 17 August 18VL.

Tentschlaud.
Bremen, 12. Auz . (Nat. - Ztg.) Ein hier entworfenes

AeueS Gejetz zum Schutze der Auswanderer soll die
Interessen derselben sicherstellen für den Fall, daß eine Fa¬
milie nach dem Ergebniß der vor der Einschiffung vorge¬
nommenen ärztlichen Untersuchung Zurückbleiben muß oder
daß ihr unmittelbar vor der Abreise hier der Ernährer
stirbt . Artikel 668 des Handelsgesetzbuchs läßt nämlich
Zweifel zu betreffs des Rechts zum Rücktritt vom Ueber-
fahrtsvertrage in derartigen Fällen . Das neue Gesetz ver¬
ordnet , daß als Ort des Antritts der Reise der Hafen be¬
trachtet werden soll, von welchem aus dieselbe unmittelbar
angetreten wird, und als Zeitpunkt des Antritts der Reise
der Abgang des benutzten Schiffes . Das Rücktrittsrecht
soll alsdann auch denjenigen Begleitern des Auswanderers
zustehen , welche durch den ihnen zugestoßenen Unglücksfall
am Antritt der Reise behindert werden, und hierüber in
Streitfällen die Behörde für das Auswandererwesen ent¬
scheiden, von der der Erlaß des neuen Gesetzes überhaupt
angeregt worden ist.

Egypten .
Ein Brief von Sir Samuel Baker an Hrn . Larking

gibt unter dem 29. April 1873 die letzten ausführlichen
Mittheilungen über die unter Baker'S Führung unternom¬
mene Expedition . Das Schreiben lautet folgender¬
maßen :

Ismail ia , 29 . April 1873 , 4 .59 N. Breite . Mein lieber
Larking I Ich bin am 1 . d . M . aus dem Innern zurückgekehrt , nach¬
dem ich 15 Monate abwesend gewesen . Ich bin fast zwei Jahre ohne
europäische Nachrichten gewesen. Egypten erstreckt sich nunmehr bis
zum Aequator. Der Albert Nyanza ist ein einziger Wasserspiegel und
schließt den See Tanganyika ein. Sie mögen sich unter solchen Um¬
ständen die künftigen Ergebnisse der Darnpsschifffahrt selbst ausmalen.
Mein man könnte gerade so gut daran denken , dis Paulskirche aus
Schubkarren zu transportiren, al« die Samuda'schen Fahrzeuge in
ihren schweren Stücken ohne Karren und Kameele fortzuschaffen . Die
Engländer haben hier den Dampfer von 106 Tonnen als das einzige
Fahrzeug zusammengesetzt , welche« den Bahr Seras pasfiren konnte.
ES gereicht dieses Schiff Ihnen und den HH . Samuda und Penn zu
hoher Ehre. Die andern Dampfer muffen warten , bis Kameele von
Khartum hinaufgesandt werden. Der ganze Sudan muß reformirt
werden, ehe irgend etwas Großes geschehen kann. Es sind keine Boote
vorhanden für die lange Flußreise, und Alle« wird dürch die Einflüsse
der Witterung verdorben, ehe es hier ankommt. Es liegen bedeutende
Mengen Elfenbein hier, die wir . in Ermangelung von Fahrzeugen
nicht verschiffen können. Wenn ich den Vizekönig sehe, so werde ich
im Stande sein , die Sache für die Folge zu ordnen. Ich habe eine
gute Grundlage gelegt und mit einer lächerlich kleinen Mannschaft
wacker gegen viele Feinde gekämpft. DaS Ergebniß war , daß ich die
fämmtlichen Länder einschließlich Unyoro's ^zwischen dem Albert
Nyanza und dem Victoria Nyanzaj, welche« sich bi« zum Aequator er¬
streckt, annektirt habe. Nicht nur hatte ich mich dabei der Eingeborenen
z« erwehren» sondern es brachen auch die sogenannten Händler in offene
Revolution au« und griffen die Regierungstruppen , sobald sie dieselbm
im Innern hatten, verrätherischer Weist mit großer Macht an. Ich
schlug sie derart, daß sie die Hälfte ihrer Leute verloren. Meine ganze
GeseLschaft war in Unyoro in großer Gefahr , vergiftet zu werden.
Der König selbst machte diesen sauberen Versuch und griff un« am
folgenden Morgen bei Tagesanbruch mit großer Uebermacht an . Ich
hatte nur- 105 Mann, allein wir gewannen die Schlacht bei Maflndi
und annektirten das Land . Ich habe Stationen und Forts eingerich¬
tet Md die verschiedenen GebietStheile find im Besitze der Regierung .
Die Eingeborenen zahlen in weiten Landstrichen willig ihre Steuern.
Die Offiziere und Truppen befinden sich in guter Gesundheit und
Stimmung. Der Sklavenhandel am Weißen Nil ist unterdrückt und
meine Arbeit ist beendet . Lady Baker hat mich auf dem ganzen Zuge
unter den größten Strapazen begleitet. Sie hat unter fortwährenden
Kämpfen sieben Tage nach einander die anstrengendsten Märsche zu
Fuß machen müssen . Wir befanden uns übrigens , Gott sei Dank , die
ganze Zeit in guter Gesundheit und die Truppen haben, wenn man
bedenkt, daß sie allen Stürmen der Witterung stets ausgesetzt gewesen ,
keine sonderlichen Verluste erlitten. In 15 Monaten verlor ich von
212 Mann nur einen einzigen durch Krankheit. Die Engländer find
Alle ziemlich wohl, doch habe ich den Verlust des armen Higginbotharn
zu beklagen , der mir ein tüchtiger Gehilfe war. Wir warten gegen¬
wärtig auf das Anschweüen der Nil«, um uns nach Khartum zu be¬
geben , wo ich diesen Brief aus die Post geben werde. Mit vielen herz¬
liche» Grüßen u. s. w. — Samuel Baker .

Siebenter deutscher Protestantentag. II.

m. Leipzig , 14. Aug . Für di« öffentlichen Verhandlungen in
her Aula de- Augusteum« bilden heute die .Thesen über die prote¬
stantische Ktrchenversafsung " den Gegenstand der Be-
rathung ; dieselben lauten :

1) Die Gemeinde bildet die Grundlage der evangelisch -protestan¬
tischen Kirchenversafsung.

2) Die freie Repräsentativversassung ist für die
Kirche nicht weniger als für den Staat ein unabweisbares Bcdürfniß .

3) Der deutsche Protestantenverein erstrebt keineswegs eine willkür¬
liche Massenherrschast , sondem eine geordnete Bethätigung
der Gemeinde in wohl organifirter Verbindung frei gewählter
weltlicher Gemeindeglieder mit wissenschaftlich gebildeten und berufS-
tüchtigm Geistlichen .

4) Die Gemeind« soll aus alle» Stufen der Kirchenleitung sowohl
durch repräsentative Versammlungen (OrtS-Kirchenversammluug , Kreis-,
Provinzial- und Landessynode ) , als auch in denjenigen Kollegien ver¬
treten sein, welchen die Verwaltung anvertraut ist (Presbyterien ,
Konsistorien, Kirchenregiment).

5) In den Synoden sollen die weltlichen Mitglieder die
entschiedene Mehrzahl bilden.

6) Da« Stimmrecht und die WLhlbarkeit der weltlichen
Mitglieder kommt sämmtlichen GemeindegUedern zu, welche sich im
Vollbesitze ihrer staatsbürgerlichen Rechte befinden. DaS Wahlrecht ist
nicht durch den Nachweis besonderer kirchlicher Merkmale bedingt. Die
Wählbarkeit ist nicht auf die Mitglieder der kirchlichen Gemeindever¬
tretungen beschränkt und für die Provinzial- und Landcssynoden nicht
bedingt durch den Wohnsitz im Wahlkreise .

7) Der Gemeinde steht bei Besitzung der Pfarreien die entschei¬
dende Stimme zu.

8) Die evangelische Lehrfreiheit der Geistlichen muß
durch die Kirchenverfaffung geschützt werden .

9) DaS Recht der kirchlichen Gesetzgebung steht der LandeS -
synode in Velbindung mit dem Kirchenregiment zu.

10) Die Mitglieder der obersten Kirchenbehörde , welche
das Kirchenregimcnt ausübt, sind der Landessynode verantwortlich .

11) Der Landessynode ist ein entscheidender Einfluß auf die
Zusammensetzung der obersten Kirchenbehörde zu sichern .

12) Wir verlangen für die protestantische Kirche eine selbstän¬
dige Gestaltung mit Beseitigung aller bureaukratischen Leitung
oder Einmischung der Staatsbehörden in die innern Angelegenheiten
derselben.

Aber wir erkennen zugleich die Kirchenhoheit der Staats¬
gewalt und die Pflicht der Kirche und ihrer Diener an, den Reichs-
und Landesgesetzen den versassungSmäßigen Gehorsam zu leisten .

13) Die bestehenden landesherrlichen Kirchenregimente haben die
Ausgabe , die deutschen Landeskirchen in denjenigen Zustand verfas¬
sungsmäßiger Selbständigkeit überzuleiten , welcher den Zusammen¬
schluß der Landeskirchen zur freien deutschen Volkskirche er¬
möglicht.

14) Diese freie deutsche Volkskirche ist nicht die äußerliche
Verbindung einzelner Sonderkirchen, vielmehr die wirkliche Bereini¬
gung derselben durch eine Verfassung nach Maßgabe vorstehen¬
der Grundsätze. Als Darstellung der religiösen Einheit des deutschen
Protestantismus ist sie die Vorbedingung für die nvthwcnbige religiöse
Wiedervereinigung des deutschen Volkes , von welcher die Erhaltung
unserer sittlichen und nationalen Kraft abhängt .

Die Thesen wurden in Abwesenheit des erkrankten Prof. vr .
Bluntschli zunächst durch Prof. Holtzmann erläutert , und schließt
Redner feinen Vortrag unter Hinweisung aus die Hoffnung, welche 814
ausspricht. „In diesen Tagen nationaler Erhebung und neugefundener
staatlicher Kraflfülle dürfen auch wir Freunde der Kirche bekennen,
daß wir Ideale im Herzen tragen, und noch keineswegs erschienen ist,

a ' wir sein werden . Wir haben es gewagt , in unserer Schlußthese
v ^ . . iner dereinstigen religiösen Wiedervereinigung de« deutschen
Volkes zu sprechen . Verspotten Sie diesen Glauben nicht. In der
Gestalt eines frommen Glaubens hat schon mehr als einmal , was erst
ferne Jahrhunderte bringen sollen , seinen Schatten vorausgeworsen
und in einem solchen Schatten ist nach gethaner Arbeit gut ruhen , für
Die , welche der Zukunft leben . Wir haben diesen letzten Artikel hinzu-
gefügt als ein Wort des Glaubens und Vertrauens , nach so manchen
Klagen und Beschwerdeforderungen als einen Klang des Friedens
mitten im Gewühl des Kampfe» !' Aus der umfangreichen Debatte
heben wir nur die wichtigsten Momente hervor :

vr . Struckmann (Hannover) weist darauf hin , daß These 1
kein spezielles Parteiprogramm sein solle. Die Berechtigung des Ge¬
meindeprinzips sei ganz allgemein anerkannt. Der Sieg gebühre Dem¬
jenigen, der thätig sei , aber die liberalen Elemente seien nicht so aus
dem Plane wie die orthodoxe Partei. Der Verein solle bei seinem
Prinzip bleiben, nach welchem die Gemeinde die Grundlage sei. Sr
emrstehlt in Folge dessen den eisten Satz . Möge auch im Anfang die
orthodoxe Partei die Oberhand behalten , auf die Dauer würden die
liberalen Elemente sich mehr zu regen beginnen , als e» jetzt der Fall
ist. - (Beifall.)

These 4 bemerkt Prediger Richter (Berlin ), daß er im Ganzen
in Uebereinstimmung sei mit dem Referenten , nur in einigen Stellen
finde er seine Darstellung zu unbestimmt. Der Einheitsgedanke d -S
deutschen Volkes ringe dahin, alle Schöpfungen darnach umzugestalten t
auch für die Kirche sei die Zeit gekommen , wo die großen Grundsätze
einer deutschen Gesammtkirche in Angriff genommen werden. Wenn
die kirchlichen Parteien partikulare Trennung bringen , so sei diese Ge¬
sammtkirche die Hauptaufgabe des Vereins . Mit frischer Begeisterung
müsse der Verein den EinheitSgedanken predigen und dafür wirken,
daß der Zustand der Zerrissenheit weggeschafft werde. Um daS zum
Ausdruck zu bringen, hätte er gewünscht , wenn als oberste « Organ der
Vertretung in den Thesen von einer General - oder ReichSsy -
node die Rede gewesen sei. Er wolle das hier nur aussprechen, aber
keine Aenderung beantragen. Redner berührt zugleich die Frage de«
SummepiSkopatS und glaubt , es sei nicht diplomatisch, das landes¬
herrliche Kirchenregiment anzugreifen. DaS 300jährige historische Recht
müsse anerkannt werden , und daher könne eS nicht ohne weitere- weg¬
geschafft werden, in der Reichssynode aber sei eine Lösung dieses Pro¬
blems. (Lebhafter Beifall.)

Eine längere Debatte entspinnt sich bei These 6. vr . Spiegel
(Osnabrück) führt aus , zu war die Forderung kirchlicher Unbeschol¬
tenheit führen würde, und gibt mehrere Beispiele aus Hannover dafür.

Prediger Woltersdorff (Greifswald) : Der ganze Bau kirch¬
licher Ripräsentation wird sich auf die in These 1 aufgestellt« Meinung
aufbauen . Alle« komme darauf an, wie wir die Gliederung der Kirche
einrichten . Da« Recht der kirchlichen Gesetzgebung stehe der Landes»
synode zu. Für diese müsse er eine Bestimmung fordern, daß kirchlich
vefcholtene nicht das aktive oder passive Wahlrecht haben dürfen . Ihm
scheine «S nicht richtig , daß die Kirche ihre Berechtigung hernehme vom
Gebiete de- Staate«. Man setze von jedem Gemeindegliede voraus,
daß der Geist Christi in jedem Gliede der Kirche vorhanden sei. ES
könne sich aber da« Gegentheil erweisen . Daß ein derartiges Indivi¬
duum aktiv und stimmabgebend Mitwirken soll , achte er für einen
Schaden. Er wünsche deßhalb, daß daS Wahlrecht von gewissen kirch¬
liche» Bedingungen, die gesetzlich festzustellen seien , abhängig gemacht

werde, vr . Manchot spricht für diese These. Die einfache Praxi«
spreche dafür . ES sei nicht thunlich , darüber ein Gesetz aufzustellen;
daß unwürdige Mitglieder in die Kirchenvortzände gewählt werden, sei
bei einer gesunden öffentlichen Meinung in der Kirche nicht zst befürch¬
ten . Ein Gesetz verhindere deren Wirksamkeit oder daß sie sich bilde.
Mitprediger Pfnvr (Darmstadt ) empfiehlt ebenfalls die Anuahme ,
und erinnert , daß bei «iner ähnlichen Bestimmung in Hessen 79 Rekla¬
mationen vorkamen mit ' vielem Hader und Streit.

Zu These ? ergreift vr. Schirm das Wort : Der Ausdruck „ ent .
scheidende Stimme" sei noch nicht deutlich genug , er wünscht das Wort
„ Pfarrerwahl" eingefügt, vr . Bin kau : Nar die ideale Gemeinde
fei geeignet, die Pfarrwahl vorzunehmen, wie die Lage der Dinge jetzt
sei , erscheine es bedenklich, die Pfarrwahl ausschließlich in die Hände
der Gemeinde zu legen. Dekan Schellenberg spricht für Beibe¬
haltung der These. Im Allgemeinen würden die Gemeinden den rich¬
tigen Takt herausfinden. Die Gemeinde sehe nicht auf die theolo¬
gische Richtung , sondern blos auf den Charakter de« Mannes, dm sie
zum Pfarrer wünsche .

Zu § 9 spricht Hr. Pastor Steck (Dresden). MM müsse hier de«
Unterschied zwischen kirchlicher und staatlicher Gesetzgebung betonen.
Die kirchliche Gesetzgebung »erlange, daß um des „ Gewissens" willen
der einzelnen Gemeinde ein Veto zugestanden werde , gegenüber dem
Beschlüsse der Landessynode , und namentlich dürfe keine Meinung er-
zwungefl werden . Anderseits dürfe auch keine Gemeinde ohne die
Genehmigung der Landessynodeetwas Neue« emsühren. vr . Schwei¬
zer (Gotha) wünscht einen Zusatz hinzuzufügen : die Gesetze der Kirche
dürfen nie durch Zwang geltend gemacht werden .

Prediger Richter (Berlin) weist auf die große Bedeutung gerade
des angeregten Gegenstandes hin . Wenn ein solcher Konflikt zwischen
einer einzelnen Gemeinde und der Oberkirchenbehörde eintrere, könne
doch nicht die einzelne Gemeinde entscheidend sein, die Entscheidung
müsse in der Landesshnode liegen. Die Kirchenbehörde ist der Landes-
behördc verantwortlich . Im Gebiete der Gesetzgebung sei da»
Veto der einzelnen Gemeinde nicht da« geeignete Mittel , um etwa in
Lehrstreitigkeiten den erforderlichen Schutz zu gewähren. Ueber die
Wahrheit überhaupt könne durch Majoritätsbeschlüssenicht entschieden
werden. Die Lehrordnung habe die freie Verkündigung des Eoange»
liumS nach den Grundsätzen der Reformation zu schützen.

An These 13 knüst sich wieder eine längere Debatte. Pastor Spiegez
(Osnabrück ) spricht er al« seine persönliche Ueberzeugung aus, daß da»
landesherrliche Kirchenregiment nur noch eine Frage der Zeit sei und
bald anfhören müsse . Prof. Baumg arten (Rostock) entwickelt seine
Ideen über da» landesherrliche Kirchenregiment. Er sieht darin nur
eine Unvernunft : diese Unvernunft aber sei nicht von den Regenten ein ,
geführt worden, sondem von den Thwlogcn, und sie sei ein Schade für
Kirche und Staat . Die vorliegende These aber scheine ihm die Sache
richtig anzufassen . Die Thatsache , daß das landesherrliche Kirchen-
regiment besteht , laste sich nicht wegläugnen. aber man könne ihm eine
Aufgabe setzen. Er erinnert an das demostheuische Wort: Was für dir
Vergangenheit das schlimmste, ist für die Zukunft das beste. In der
Vergangenheit haben wir unsere Pflicht nicht gethan, thun wir sie jetzt .Den Geist, der vor 300 Jahren die Welt biwegte, müssen wir aus'«
neue erwecken und dann können wir hoffen , daß die Regenten schließ¬
lich selbst so weit kommen , das Kirchenregiment abzuschaffen .

Richter (Berlin) bemerkt zur Verständigung , daß er , lutherisch
ausgedrückt, in der unsichtbaren Kirche kein Landesregiment anerkenne,aber die Kirche in ihrer Rechtsordnung sei getragen und geschützt von
der Staatsordnung.

Bei These 14 führt Manchot (Bremen) aus , es sei ihm ein Be»
dürfniß, di« Grundsätze auszusprechen , welche die Aufstellung der These
veranlaßt hätten . Gegenüber der Thatsache , daß ein Theil der Katho¬
liken sich von dem schädlichen Einflüsse Roms losgemacht habe , solle
ausgesprochen werden, daß nicht wir allein die künftige Wahrheit haben
wollen. Getrennt marschiren, vereinigt schlagen, wird noch lange un¬
sere Losung sein , es wird aber beiden gegen die Hierarchie marschiren-
den Heerw eine Ermunterung sein , wenn sie sich begrüßen und die
Hoffnung zurufen , daß ihr Werk zum Heile des Vaterlandes diene.

SLmmtliche 14 Thesen wurden, wie schon mitgetheilt, angenommen .
Zum Schluß spricht der Präsident dem Leipziger Protestantenverein ,

dem Senat und dem Rektor magnificus, dem Rath der Stadt Leipzig,
den Kirchenvorstänben zu St. Nikolai und St . Thomä und der kgl.
Kreisdirektion den Dank des Protestantentagö für das freundliche Ent¬
gegenkommen au» und schließt die Versammlung um 3*/« Uhr.

vermischte Nachrichten.
— Straßburg » 12. Aug. (Köln. Z .) Zu der vom 7. bis zum

9. d. M. in Neudorf abgehaltenen Präparandenprüfung
hatten sich 48 Aspirantm (28 Protestanten, 19 Katholikenund 11srae¬
lin) gemeldet, wovon 25, nämlich 13 Protestanten und 12 Katholiken »
auf Grund des PrüfungSergebnifseS ausgenommen wurden . Die auf¬
fallende Thatsache, daß, entgegen dem konfessionellen BevölkerungSver-
hältniß, die Katholiken in der Minderzahl vertreten find, . ist lediglich
dem Einfluß der katholischen Geistlichkeit zuzuschreiben .

^ Pari - , 13. Aug . Der Bischof von La Rochelle, Mgr. Tho¬
mas , besuchte vor wenigen Tagen die Gefängnisse von St. Martin »
de - Re und nahm die Gelegenheit wahr, auch bei Henri Roche »
fort vorzusprechen . Dem „Petit Journ." wird über dies« Unter,
redung berichtet: Al« der Bischof in die Zelle trat, reichte er dem Ge¬
fangenen die Hand und sagte : „Hr. von Rochefort , ich glaube, e» ist
mir gestattet, Ihnen einen kurzen Besuch zu mache», da ich eben für
einige Augenblicke in St . M«rtin - de-Rs bin ." — Monseigneur, erwirderte
Rochefort, Ihr Besuch ist mir sehr schmeichelhaft und ich bebaute nur.
Ihnen nicht « als eine so traurige Gastfreundschaft bieten zu können. —
Nachdem die Unterhaltung so in Gang gesetzt war, wurde sie üb«
glelchgiltige Gegenstände fortgesetzt, bi- endlich Mgr. Thomas die poli¬
tische Frage berührte. Ab« , Hr. v . Rochefort , sagte er, Sie entstammen
ein« lezitimistifchen Familie. Ihr Herr Vater war Graf. — „ Mein
Vater lebt nicht mehr" , versetzte Rochefort ausweichend . — Wie haben
Sie al« verständiger Manu nur glauben können, daß die aufständische
Bewegung mit Erfolg gekrönt sein würde? — „Ich habe r« nie ge»



Hacht ." — Weßhalb find Ne aber , wenn dem so ist, für dieselbe ein »

gestanden ? — »Ich war im Gegentheil einer ihrer erbitterst «« Gegner
« nd habe sie in allen meinen Artikeln des . Mot d' Ordre ' beharrlich
bekämpft / — In diesem Falle vermag ich mir die Wnth , mit der Sie
die bestehende Regierung bekämpften , nicht zu erklären . — »Meine An¬

griffe waren nicht gegen die Regierung , sondern gegen die National¬

versammlung gerichtet . Habe ich in Bordeaux mein Mandat als Ab¬

geordneter niedergelegt , so geschah das aus zwei Gründen : 1 ) gestattete
mir damals meine Gesundheit nicht , thätig am politischen Leben Iheil -

zunehmen , und 2) war meines Erachtens die Versammlung wegen der

Eile , mit der sie einberufen worben war , nur befugt , über den Frieden
zu unterhandeln , und mußte sich nach diesem Beschlüsse unverzüglich
wieder auflöscn . WaS ich anstrebte , war eine Verständigung zwischen
der Nationalversammlung und den Männern vom 18 . März , um Blut¬
vergießen zu verhüten und die Auslösung der Nationalversammlung ,
auf welche neue Wahlen gefolgt wären , zu erlangen . Ich war fest
überzeugt , daß die Commune nicht triumphiren könnte und daß , wenn
sie die Oberhand gewonnen hätte , die Preußen Paris eingeäschert haben
würden / — Im Uebcigen enthielt das Gespräch nichtS 'BemerkenSwertheS -
Mgr . Thomas sprach mit Rochcfort von seinen Kindern , den ZukunftS -

pläncn , die er für sie hegt , und eriheilte dem Gefangenen , dem er - eS
an herzlichen Trostesworten nicht halt « sehlen lassen , zum Abschied
seinen Segen .

— Ein heftiges Erdbeben fand am 8. Juli früh zu Valpa -raiso statt . Es waren im Ganzen sechs sehr heftige Stöße , die schnellaufeinander folgten . Viele Familie brachten die Nacht auf den Straßenzu . Am meisten litt der Bezirk des Almendrel , und nur Wenigekamen daselbst ohne größere oder geringere Verletzungen davon . Sehnviele fanden ihren Tod . Oessentliche sowie Privathäuser litten großenscharen . Die dem Lord Cochrane vor kurzem erst gesetzte Statuewurde beinahe gänzlich zerstört .

Handel « nd Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «

blatt M. Seite .
Handelsberichte .

-p Berlin , 15 . Aug . ( Schlußbericht .) Weizen per August
LS ' /. , per Scptbr .-Oktvdr . 87 ^ . Roggen per August 61V . . ver
Seprbr .-Oktbr . bl * '

. , per Oktbr - Novbr . 61 ' /« , per April -Mai 60 ' /, .
Rüböl per August 20 * '

s , per S -Ptbr .-Oktbr . 20V. . Spiritus per
Auauk 23 Thlr . 10 Sgr . , per Septbr .-Oktbr . 21 Thlr . 17 Sgr .

6 .8 . Berlin , 14 . Aug . Ich weiß nicht , schreibt unser Spezial¬
referent , wie ich die Haltung der heutigen Börse bezeichnen soll, ob
nur abwartend , ob matt , ob gar flau . Eins aber kann ohne Furcht
vor Widerspruch konstatirt werden und da« ist eine ziemlich allgemeine
GeschästSlofigkeit , sowie das andauernde Fernbleiben des Kapitals der
Privatleute von der Spekulation an der Börse ; und ferner steht fest,
baß mit Ausnahme der deutschen und preußischen Staatsfonds auf fast
allen Gebieten die Kurse eine rückgänige Bewegung eingeschlagen haben .
Die Börse ist und bleibt sehr empfindsam und läßt sich leicht ein -
schüchlern , so heut , durch den Bericht des Geheimen Commercialrath
Stephan über die preußische Boden -Kreditbank . Erhebliche Einbuße
erlitten die österreichischen Kreditaktien in Folge von umfassenden
Blancoverkäusen ; sie schlossen mit 140 ' /, bis ' /», Franzosen gingen ein
wenig unter 200 hinab , Lombarden waren noch weniger beachtet als
gestern , aber fest. Ganz am Schluß der Börse und im Augenblick wo
ich Ihnen diese Zeilen niederschreibe , gab sich eine bessere Stimmung
kund , auch für Banken - und Bergwelkaktien und cS wurde die Anstal
laut , daß die Börse morgen das niederschmetternde Referat dcS Herrn
Stephan wen « nicht ganz vergessen haben , so doch ruhiger beurtheilen
werde .

Stettin » 14 . Aug . Getreidemarkt . Weizen per August
SO, per September - Oktober 86 , per Frühjahr 85 . Roggen per
August -September und per September -Oktober 58 */, , Per Frühjahr
59 . Rüböl 100 Ki ! . per August und per September - Oktober
20 ' / » , per Frühjahr 20 " /» . Spiritus loco 23 ' t, , per August 23
per September -Oktober 212/, , pxr Frühjahr LO ' /g bez.

Breslau , 14 . Aug . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 o/, per August 23 '

,
'
g, per Septbr . -Oktbr . 21 ' /, , per April - Mai

20 */, . Weizen per August 93 . Roggen per August 66 . per Septbr .-
Oktbr . 63 , per April - Mai 62 . Rüböl per August 20 ' /, , per Sept .-
Oktbr . 20 »/„ per April -Mai 21 ' / -.

-j- Köln , 15 . Aug . SchlußberiLt . Weizen höher , esfekt . hiesiger
10 Thlr . , efsekr . fremder 9 Tblr . 15 Sgr . , per August 9 Thlr . 1
Sgr .» per Novbr . 8 Thlr . 28 Sgr . , per März 1374 — Thlr .
— Sgr . Roggen Hausse, cffekt. hiesiger 7 Thlr . — Sgr .» per August
— Thlr . — Sgr . , per Novbr . 6 Thlr . 7 Sgr . , per März 1874
6 Thlr . 11 ' / , Sgr . Rüböl unverändert , effekt . ll Thlr . 15 Sgr ., rer
Oktbr . 11 Thlr . 11 ' / , Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 22 ' /, Sgr .
Leinöl — Thlr . — Sgr .

-j- Hamburg , 15 . Aug . , Nachmiit . ( Schlußbericht . ) Weizen per
Auguft -Sept . 238 G ., ver Oktbr . - Novbr . 251 ., G . Roggen per Aug -
Ceptbr . 175 G . , xpr Oktbr . - Novbr . 173 G .

Frankfurt , 15 . Auz . ( Fr . Z .) In Tendenz und Kursen war

die heutige Börse nur wenig verändert . Ihr hervorstechende - Mo¬
ment war eine ziemliche GeschästSlofigkeit ; Wien und Paris haben
Feiertag und auch Berlin bot keine besondere Anregung . Kreditaklien
schließen etwa wie gestern ; ebenso Staatsbahn und Lombarden , die
bei einem Minimum von Umsätzen ihren Kurs behaupteten .

Auch Banken und Bahnen waren unbelebt . Bankverein verloren ' /, ,
Efsektrnbank " /„ , O -sterreichisch - deutsche ' /, , Provinzial 3 ' /« Prozent ,
wogegen Handelsgesellschaft V» Prozent und Rheinische Effektenbank ' /,
gewannen .

Nürnberg , 14 . Aug . (A. H .-Z .) Die seit Beginn der Woche
kühle , regnerische Witterung hat , wett sie sichren Pflanzungen ersprieß¬
lich zeigte, die Hoffnungen der Produzenten wesentlich gesteigert ; fast
überall werden die Schätzungen , je nach den verschiedenen Anschauungen ,
und meistens in solchen Graden erhöht , wie sie das Emteergebniß nicht
realifiren wird . Indessen rücken wir dem Ziele täglich näher ; von
Steiermark find einige Ballen nach Nürnberg unterwegs , Tettnang und
Ravensburg beginnen schon in den nächsten Wochen mit der Pflücke
des Frühhopfens und in London wurde vorgestern der erste Ballen eng¬
lischer Hopfen verkauft . In ca. 2 Wochen wird uns über das Ernte »
resultat das Licht der genaueren Berechnung aufgegangen sein . DaS
Geschäft des Marktes bewegt sich in sehr engen Grenzen . Seit unserem
vorgestrigen Berichte sind nur mehrere kleine Abschlüsse gepackter Waare
für den riolhwenbtgsten Braukonsum zu 70 — 75 fl . angezeigt . Wir
müssen hiebei konstatiren , daß die Bierfabrikation diesen Sommer rüstig
sortschreitet ; namentlich hat Norddeutschland abermal « eine bedeutende
Bierfteuer -Erhöhung gegen die Vorjahre nachzuweisen , was zu der An¬
nahme berechtigt , daß selbst bei guter Ernte der Verbrauch 72er Waare
noch fortdauern wird .

( I oh an n Hoff . ) Bezüglich dieser Zahlungseinstellung erfährt
die „ Grr . - Ztg/ , daß die Gläubiger den Kaufmann Hrn . Jausel zum
außergerichtlichen Maffenverwalter eingesetzt haben . ES ist, um die
gerichtliche Konkurseröffnung , welche den Gläubigern erheblich geringere
Chancen in Aussicht stellt , möglichst zu vermeiden , der Vorschlag ge¬
macht worden , da « Hoff '

sche Geschäft in eine Kommanditgesellschaft um¬
zuwandeln , und die unter die Gläubiger nach Verhältniß der Höhe
ihrer Forderungen zu vcrtheilenden Amheilsscheine durch den sich
künftig au « dem Geschäft ergebenden Erlös nach und nach zu amorii -
streu .

" Wien , 14 . Aug . Das erste Arrangement nach dem neuen Modus
wird am Samstag stattfinden , lieber die Fusion der österr . Seehandlung
und der Handelsbank find , wie die heutigen Morgenzeitungen melden ,
Unterhandlungen allerdinas inr Zuge ; eine Vereinbarung ist indessen
noch nicht erzielt . Von Pcsth aus wird versichert , daß Verhandlungen
in der Bank - Frage und über die Einziehung der StaalSnoten im Sep¬
tember stattfinden sollen .

61 - . Paris , 14 . Aug . Im Anfang des Geschäfts unterhielt man
sich von den hinter deft Erwartungen zurückgebliebenen Ernteresultaten
und dem anhaltenden Steigen der Mehlpreise . DaS Geschäft war da¬
her eher flau . Gegen den Schluß kamen aber plötzlich einige stärkere
Käufe zum Vorschein und Alle » bleibt sehr fest. Rente 57 . 55 , neue
Anleihe 91 .70 , Italiener 6130 , Bang re de Paris 1108 , nur Mobilier
wieder stark offerirt 353 . Oekerrenchische Boden - Kreditanstalt 865 ,
StaalSbahn 760 , Lombarden 431 .

Antwerpen , 14 . Aug . Weizen sehr fest und würden bedeutende
Umsätze flat finden , wenn Eigner nicht gar zu hohe Forderungen stell¬

ten . Odessa Roggen franco Waggon frS . 23 bez . GerSe , Philip peville -
im Detail frs . 22 ' /, . Hafer sehr fest , Riga frs . 21 ' / , per 100 Kilo
bsi - —' Kaffee behält seine feste Stimmung , au « erster Hand wird we¬
nig offerirt und find auch die Vorräthe gering ; aus zweiter Hand wur¬den 600 Sack Hapti Port -au - Prince 55 - 55 ' / . , 600 S . Hayti tritzs
zu 58 — 58 ' /, , 700 S . Java grün zu 59 — 59 ' , , blank und gelblich
zu 60 ' /, — 61 c/ . und endlich einige Hundert Sack SantoS zu 56 bi »
56 ' /, c«. für gut ord . begeben . — Raff . Petroleum ruhig , blank di «p .fr » . 37 ' /, - 39 bez. . per August 38 Br . , Sevt . 37 ' /. Br . , Okt . 38 ' / .
bez .. Sepr .-D -zbr . 38 ' / . Br .. Oft .-Dez . 39 Br . . Nov . - Dezbr . 39 bez.»Jan . 40,Br . — Amerik . Schmalz voll behauptet , Marke Wilcor diSp. fl.

auf Lieferung in besserer Tmd .-nz , per August - Versendung
auf fl. 24 ' /, — 24 ' / , gehalten . Amerika,, . Speck fester , long middle »
fr «. 99 . short middle « 102 - 103 bez. » tr . gef. Schultern gelten ftS .80 —81 . — Von Häuten wurden c» . 3300 Stück begeben und tr .Buenos AyreS Kuh - und Ochsen - ( Pat . ) 12 ' / , Kil . mit frs . 144 , do.Kuh - und Ochsen . lO '

.v Kil . mit ft «. 152 , gef. BuenoS - AyreS Ochsen -
( Parana ) 25/32 Kil . mit frS. 83 und 9V ' /, bez.

/ London , 14 . Aug . ^City - Bericht .) Diskontmarkt
wenig belebt ; aber trotzdem und obwohl Geld abundanter ist als
gestern , werden doch feinste Wechsel nicht unter 3 ' /. escomrtirt . —
Eine Veränderung des Bankdiskonts ist auf der heutigen Konferenz der
Bankeirektoren nlchr vorzenommen worden .

Fondsbörse stiller als gewöhnlich ; ConsolS unverändert ; hei¬
mische Bahnen matr ; Erie « Vs °/a niedriger . Auswärtige Fonds sonstim Wesentlichen unverändert .

London , 15 . Aug . Der heutige Getreidemarki schloß in fester
Haltung . Zufuhren : Weizen 32,550 , Gerste 8310 , Hafer 48,630Q . Regen .

London , 15 . Aug . ConsolS 92 " . « , Amerik . 93 ' /, - Schwim¬
mende Weizenladungen für den Koniinenr gefragt , eingetroffen 2 , zum
Verkauf angeboren 11 Cargos . — Leinöl loco 33 sh . 3 d. — Weizen
und Mehl sehr fest.

Liverpool , 15 . Aug . Baumwolle stetig , Umsatz 10,000 B ., Zu¬
fuhr 4000 B . Wochenumsatz 62000 B . , davon zur Spekulation 4ÄX >
B . , zum Export 4000 B . Einfuhr der Woche 24,000 B . , iVorrath
807,000 B .

' Neu - Nork , 14 . Aug . Goldagio 114 ' /« London 108 ' /, . Baum¬
wolle middl . Upland 19 ' /? cS . Petroleum Standard white 16 ' / . c».
Mehl ertra State 6 .60 — 6.80 D . Rother FcühjahrSweizen 1 .55 D »Baumwoll -Zufuhr in sämmtl . Häfen her Union 1000 B .

WitternngSbeobachtnngen
der metrologischen Station Karlsruhe .

Barometer
« LIM.

Tesrve - Fk-chtt«»

15 . Aug .
ratur
w »0 .

keit in
Prozeil »

t-a .
Wind. Hlmmt !. W i t t e r n » g.

MrgS. 78hr 757 .0 -°°- 13 .0 0 .85 NO . s. bew. trüb
Mr«s. r 756 .3 -°°- 23 2 0 .54 O . klar heiter
Rächt» » ,, 756 . 9 -°°> 18 .0 0 . 90 ' '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroeniein .

e>

Ix >°

U :

L's.ii-

Sokruvs,
'

vrüsoa , i
MmorriioiäsL , MtzioLsuvkr , 8sr -

v«2SokwLodo »0ivkt ,Ldsllw »t!sm2s, i
sie . xelitisii,wur - /

VOQL- r »Q I -släsQ dskrsit , .
»sldst Iv I 'LUeQ,wo LU«/

LrrtUoLs

I -ILLIO 's
LiiiM -kxIrLet ,

«dem . Herstellung Oes so deilssmen
Kteppen -Xsdrunssmittels 1er Kirgisen ,

und bereits von «len tücdtigsten Leerten
« Is Solede » ewpkoklen , ISsst gesoo -
deo von Lungen sek rviolsuedt
(selbst im vorgerücktesten 8lrrdium ),
luderculose , ölagen - uni vsrm -
katarrk , beseitigt klutsrmotb , ein -
xetreten in kolge svksltender Kremkkeit
vnck ruviel genossener öledicin uni ried -
let selkstgesedwonlene KSrperkrökte
vieler auf .

Lroscbvren , sorvie kebrsuedssnrvei -
«ung versendet suk Verlangen gratis uni
kann der Kum>s-8xtrsct bezogen werden
pro klscon 15 Sgr . -- - 54 kr . in Kisten
von 4 Klscon ad durek las

Okneral -Oopöt
Berlin , Loeisensustrasse 7 s .

Hanptvielerlsge bei VV.420.11.'I 'L . LruKier
Ii » L » i4 »r « I,v , iValäsirasse ftr . IO.

Meßtag und Jahrmarkt
- er Tta - t Waffelnheim .

Der Meßtag der Stadt Waffelnheim
-findet statt Montags , den 25 . August 1873 .
Der Pferde - und Viehmarkt wird den 27 .
August abgehalten ._ I .106 . 5 .

» M- Gesucht -My
wrrdeine gewandtePntzmacheri « in ern

Putzgeschäst nachFreibnrgim BrerSgau ,
bis Mitte September einzutreten . Zu er -

fragen bei der Expedition diese- Blattes .

W 758 7 ^ I

kostLamptsoLllllalirt :

Mtzst XMMI
' K W -I KMimore

eventuell

v . SrErscHwsr'
A 19.Allg. nach Baltimore

v. W-vM . />. >1 . 20. Aug,
v. .Voss /
v . Vö/ »
v. Mer»
v. Mio
v . /Vewz/orL
v. kisser
v. S«//iMore
v . VMS «
0. V«i«
v . VrsMe »

23 . Aug .
27 . Aug .
30 . Aug .
2 . Sept .
3 . Sept .
6 . Sept .
9. Sept .

10 . Sept .
13 . Sept .
17 . Sept .

Äulaukeuä :
1). Vs « /sM/ « -r</ 20 . Sept . nach Newyork
I ) . Se, -/m 23 . Sept . „ Baltimore

24 . Sept .
27 . Sept .
30 . Sept .

1 . Oft .
4 . Oft .

0 . -tme » L«
I ) . Von « «
0 . LsijvsiA
v . Vs --M« M
v . Voss /
v . Vr « M «MwsiF7 . Okt .
v . VMe « ro//en » 8 . Okt .
I ) . V^ si -r 11 . Okt .
v . 14 . Okt .

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyorkj
Newyork
Baltimore

zweite Cajüte 100 Thlr . ,

Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork

Paffage -Preise nach Newyork : Erste Cajüte LSS THlr . ,
Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .

Paffage -Preise nach Baltimore : Cajüte 135 Thlr . , Zwischendeck 55 Thlr . Pr . C .

- °° kreme » ->-«L I» vlv « rlviUi 8
eventuell via unä HaVtK » »

v . / .'// -« ss - o/ --/ 10 . September v . / > « « L/A, / 8 . Oktober
v . V« K« ons/ - 24 . September v . Lo/ « 22 . Oktober

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paffagier - Expedienten in Bremen und deren
inländische Agenten , sowie Vss

ebenso die concesstonirteu Stenten : W .759 . 7 .
Heinr . « nauß jr. in Karlsruhe ,

8 . Pletsch in Hochstetten , Leo - . Weiß in Durlach , Bürgcrmstr . Baumau « in Steiu -
« auera, Rathschrbr. Marius in Kirrlach, S . E. Bär in Weingarten , S . Odrnhrimrr
in Odenheim , 8 . Roos in Lichten «» , G . Kramer in Pforzheim , B . Liuduer in
« rettea, für die Geueralageuten ttsdus St 8 toll ill Mannheim .

Zn VerttagSabschlüffen sind ermächtigt :
Fried . Aal Sohn in Karlsruhe : Fr . Diehm in
Ettlingen ; Aug . Grieb in Durlach

für die Generalagentur von W .376 . 11 .
« uaSlsol » St « sreiLlila », in A>« i»i»rrvLin

Offene Commis Stellen .
A30ö. 1. (k.455) Eine bedeutende Maschinenfabrik

sucht zwei tüchtige Commis fürs Comptoir .
Refleetirt wird nur aus solche Persönlichkeiten , welche

schon in der Maschinen -Branche thätig waren . Offertenunter Beilage von Zeugnisse » «nd Photographie » beför¬dert unter OOA die Aunoneen - Erpeditionvon in « . /M.
AK 2

M»i»6IvIaavI » »Io . — für äsn einMriZenölilitäräisnst (von 189 Oanäiäaten sinä 151 destancksn ) , für äie kost (über 50
bestanäknl etc. — I ' vnalo » »« mit strenger visoixlin : dieses 8oftu1)aftr warendort LS « von LS » » « «ledrer » unterriofttet und Sker-vacnt . — krvsxectvs durck dis virection io örucksal . (V 387 .)

« Lenburg .

Wu 86rvtzrk 3.uk.
Wegen Besttzveränderung beabsichtigt Herr Baron Gnstave de Bnsfierre

nachstehende Realitäten in Offenbnrg (Grvßherzvgthum Baden ) aus der Hand zu
verkaufen .

I . Sin großes zweistöckiges sog. Herrschaftshaus von Stein (Eckhaus bildend )
mit sehr großen gewölbten Kellerräumlichkeiten , geräumigem Hof mit zwei Einfahrten ,
Pumpbrunnen , nebst angebauten hohen Fabrikgebäuden und Stallungen ; Alles irr
gutem baulichen Zustand und ringsum abgeschlossen ; dazu gehört ein großer Garte »
mit besonderem Verbindungsgang . In diesem Garten befindet sich ein zweckentspre¬
chendes Gewächshaus u . dergl . m.

Die Bodenfläche mit Hof und Garten ist
448 dscklsvliv Ouuilrstrutkivn — 40,0 t Lres .

II . Ein freistehendes , drei Stock hohes Wohnhaus , in vier besondere Wohnun¬
gen abgetheilt , theilweise in Stein , theilweise in überputztem Fachwerk erbaut , mit
größerem gewölbtem Keller , Dachzimmern , Hosraum , Pumpbrunnen , kleinem Stall¬
gebäude und dergl . ; Alles mit einer Hofmauer umschloffen und baulich gut erhalten .

Zy diesem Wohnhaus soll ein Stück Garten abgegeben werden .
Diese Bodenfläche nebst Hofraum und Gartenantheil beträgt zusammenILO — 10,71 Lres
III . Ein einstöckiges , steinernes , langes Magazingebäude , mit gewölbtem Keller ,mit dahinter liegendem Hosraum (eignet sich sehr zu einem Wohnhaus ).
Diese Bodenfläche sammt Hofraum mißt

44 Orackrstrutvvi » — 3,S6 4ros ,

IV . Ein kleines zweistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude , theils in Stein ,
theilS in Fachwerk erbaut , nebst Keller , besonderer Einfahrt , Hofraum und dergl .

Bodenfläche mit Hofraum enthält :
26 — 2,32 Ire «.

Sämmtliche Gebäude sind in der Kornstraße und Gärtnergaffe dahier gelegen und
eignen sich , namentlich daS unter Ziffer 1. beschriebene Anwesen , vermöge seiner Größe
und Beschaffenheit zu jeder Geschäftsanlage , z. B . zu einer größeren Bierbrauerei oder
einer Fabrik , ebenfalls zu einem öffentlichen Gebäude , Schule re.

Am liebsten wäre ein Gosammtverkauf beabsichtigt ; eS kann jedoch auch ein Einzel¬
verlaus stattstnden .

Die Zahlungsbedingungen werden billigst gehalten und kann man sich wegen dem
Verkaufspreis und jeder andern Auskunft an den Unterzeichneten wenden , der zu jeder
Zeit bereit ist, die verlangten Aufschlüffe , mündlich oder schriftlich , zu geben , auch St -
tuationspläne und Beschreibungen über daS Anwesen anzufcrtigen und emznsenden .

Ebenfalls sind die Herren KaufmannEdward HeinemanninOffen -
burg und Verwalter HimmelSpach auf S ch l o ß O rtenb er g ermäch¬
tigt und bereit , Auskünfte zu ertheilen .

Offenburg , im August 1873.
VI » ^ rn » bru8tor ,

Architekt .

V .247 . 3 . Älannksiw .

Hin verkeiiAtbeter I -ekrer (kkl .) am
HeslMmnaslum rn ückaimfteim vüuscftt
vmixe 2öZIinAS in Lost , I -ogisj und
Ilnterriokt sn nedmen .

Offerten beliebe man rn riobten an
Softuldiener van der Lev dt unter
»8 7011 « Realgxomssinm Alannüeim .

YL06 . 3 . Mannheim .

Saarkohlen ,
Stück- und Fürder Sorte, in Original-
Waggons ab Grube » .

Nuhrkohlen ,
Fettschrot -, Maschinen » und Schmiede -Koh¬
le« ans den Schiffen empfiehlt

S » V . 1L « » r>kr ,



Bezirksamt Pfullendorf .
Oeffeirtliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs-Einträgen .
j.76. Herdwangen . Auf Grund des Gesetze- vom 5. Juni 1860^ Reg .-Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläv

Gemeinde H :rdirangen.

. „ . . , . . . Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufqefordert . die bereich -
neten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasser; , widrigenS die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichenwürden . ^

Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen UnterpfändSrechten , und der RechtSgrund der in daS
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht der Verkäufer- , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Herdwangen , den 88. Juli 1873.
Dar Pfandgericht . Der BereinigungS-Kommissär :

Bürgermeister B e t s ch e r . I . B . Hemmerle .

Der Eintrags

Datum . Seite .

6. Febr . 1837
14. Okt. 1835
16. Juni 1837
18. Aug. -

LI . Jan . 1841
24. April 1843
3 . Aug. 1838

13. Juli 1840

4 . Sept . 1842

24. April 1843

5 . Sept . 1835
6. Dez. -

15 . März 1836
14. Mai 1838

Namen , Stand und Wohnort
de - Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

233 kThomaS Keller
231 kJos. Vogler in Schwende
841 «Thomas Keller
252 Dieselbe

a. Im Grundbuch Band I .
Konrad Keller
Bernhard Peter in Schwende
Karoline Benzinger
Christine Klöckler Wittwe Erben

Grundbuch Band II .
65 Mathä Nefensohn in Sahlenbach

157 Johann Schellinger in Nunzingen
321 Jakob Ehrmann

22 Joh . Georg Bärenbold in Rusch¬
weiler

144 Josef Ammann in Hohenbodmann

Wendelin Nefensohn in Sahlenbach
Joh . Bapt . Eimer in Waldhof
Johann Briclmayer
Josef Schund jg .

Theres Vogler hier, nun in Gebhard¬
weiler

b. Im Pfuudbuch Band 1.

156 «Johann Schellinger

554 ^Konrad Keller
562 Meter Batz
569 «Ziril Helfenberger

14 «Joses Thum von Waldhof

Kauf-Joh . Bapt . Eimer in Waldhof.
schilling

Waisenkasse Salem
Magdalena Klöckler in Taisersdorf
Joses Helfenberger
Josefa Hofmann in Konstanz

Betrag
der

Forderung .

DeS Eintrag - Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
der Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .Datum . Seite .

fl- kr. fl- kr.18. Juli 1838 16 Xaver Schmid Emilie v. Thürr in Konstanz 1000
3. Auq. - 21 Jakob Ehrmann Johann Brielmeyer . Kausschilling 3735 —

500 — > 18. April 1840 48 Xaver GebS in Sahlenbach Joh . Bapt . GebS in Sahlenbach . 109 —
33 — Gleichstellungsgeld

900
1410

18. Juli - 57 Joh . Georg Bärenbold in Rusch -
Weiler

Josef Schmid jg . Kaufschilling 2430 —

20. Julis - 58 Josef Fetsch in Sahlenbach Michael Heilig in Pfullendorf 200 —
28 . Juli - 65 Josef Becht Bonifaz Endrcs 120 —

Sept . - 68 Xaver Schmid Josef Gerber in Hödingen. Gleich - 70 —
775

1650
siellungSgeld

3735
2430 - Pfandb « ch Band II .

2660 — 12 . Febr . 1843 72 Josef Thum in Waldhof Frz . Anton Gieqlin in Ueberlinqen 500
3. Dez. - 104 Josef Langenberger Theresia Langenberger in lieber- 500 —

1. März 1842 117 Martin Madcrn Benedikt , Anna Maria und Joh . Ge- 225
org Waibel . Vormundschaft1650 — 14. Juni - 125 Anselm Walter , nun Franz Anton Anton Ellensohn Frau in Salem . 1001 58

Kratzer Kausschilling6000 — lg 4. Sept . - 136 Josef Amann in Hohenbodmann ThereS Vogler , nun in Gebhards- 2660 —
150 - !I Weiler . Kausschilling350 - > 1. März 1843 152 Thomas Waibel Johann Keller in Seelfingen 6Kin - — —

3000 - 1 der. Mündelpfandrecht

Amt Mosbach. Gemeinde Neckarkatzenbach.Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen .

Z .77. Neckarkatzenbach . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die be«
zeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Art . 4 des erwähnten Gesetze- gestricheu
würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechtenund der RechtSgrund der in da»
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Neckarkatzenbach , den 8. August 1873. ,
Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:

Reinmuth , Bürgermeister . Groß , Rthschrbr.

DeS Eintrag - Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

Betrag
l der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

1. Einträge im Pfandbnch Band II .
fl- kr. ,

10 . Febr . 1832 176 Philipp Edler Eheleute hier Georg Wilhelm Zollikofer in Alten¬
klingen

360 —

13. Febr . 1833 187 Peter Martin , ledig, von Guttenbach
u . Consorten

Peter Lenz von Guttenbach. Gesetzlich 61

13. Juni - 192 Johann Adam Keller hier Wittfrau Endlich von Obrigheim 350 —
13. Juli - 199 Georg Edler , ledig, hier Dieselbe 1100 —

20. Juli - 210 Katharina Hillengaß Wt . , geb. Edler ,
dahier

Herr von Truchseß, Großh . Forstmei¬
ster zu Neckargemünd

420

24. Sept . 1834 274 Johann Adam und Michel Angst¬
mann von der Minaburger Ziegel¬
hütte hier

Einträge in » Pf «

Dekan AhleS Wb. in MoSbach . Rich -
terlich

« d- « ch Band III .

93

15 . März 1837 6 Johannes Meuchelbeck hier, Gant HofgerichtS-Rath Schmieg Wt. von
Mannheim . Richterlich

1511 —

30. Dez. - 23 Georg Edler , ledig, von hier Wolf Würzbürgische Kinder in Bi -
nau . Vormundschaft

500

27. März 1838 32 Philipp Leßle Eheleute hier Pfarrer Raupp in Binau , als Ka-
merar der Diözese Mosbach

100

26. Okt. - 63 Johannes Leßle Eheleute hier Wolf Würzburgische Kinder in Bi¬
nau . Vormundfchast

300

27. Dez . 1839 148 «Philipp Leßle Eheleute hier Bezirkssörster Goswin Wohl zu
Schwarzach ! ^

D « S Eintrag »

Datum .

15. Dez. 1832

13. Febr . 1833

16. Mai 1834

4. Nov. -

12. Jan . 1835

26 . Jan . 1837

19. Juli -

31. Juli 1841

15. Nov. -

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort I Betrag
des Gläubigers ! der

und seiner Rechtsnachfolger. I Forderung .

76

81

227

245

256

29

43

Einträge im Grundbuch Band 11.
Johann Adam Schmitz von Gatten -

bach
Karl Lenz von Guttenbach u . Con-

sorten
Jakob Friedrich von hier u. Eon -

sorten
Johann Adam Stelz von Guttenbach

u. Consorten
Wilhelm Reinmuth hier

Josef Herkert Eheleute von Neckar -
gerach

Peter Lenz, ledig, von Guttenbach

Johannes Dafeldecker Eheleute von
Oberschwarzach

Michel Stelz Wittwe von Guttenbach

Rofina Hillengaß Wt . hier

Einträge im Grundbuch Band III .
Georg Weis, ledig, von Guttenbach

Dekan Ahles Wittwe in Mosbach

Martin Feist von Guttenbach und
Consorten

Josef Anton Kratzer von Sulz¬
bach

Eiuträge im Grundbuch Band IV .
44 «Georg Sigmund von Guttenbach u.

I Consorten
82 «Philipp Martin hier u . Consorten

Jakob und Johann Adam Klenk von
Guttenbach

evangel . Schullehrer Frauenselder
hier

fl.

186

61

286

101

9

35

870

19

86

kr.

55

45

IS

30

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffrntlichr Aufforderungen.

Z .121 . Nr . 8776 . R ad o l fz ell . Der
kath . Kirchen- und Pfarrhausfonds in Gott -
madingen besitzt aus dortiger Gemarkung
nachverzeichnete Liegenschaften :

1 zweistöckiges Pfarrhaus mit Oekono-
mieaebäuden , Hosraithe , Gartenland und
Bach, Gewann Ortsetter , es. Johann Fahr
» nb Eduard Gaßner , as. Ortsweg .

2.
14 Ar 74Mtr . Kirchen- und Friedhof¬

platz , Gewann Ortsetter , es. Raimund
Hägle, as. Benedikt Fahr und Joses Fahr .

3.
12 Ar 92 Mtr . Ackerland und Weinberg ,

Gewann Singer , es . Josef Müller , as. Wag¬
ner KlemenS Fahr .

4.
14 Ar Ackerland , Gewann untere Keller-

bühl , es. Agatha Ruh , ledig , und Klemens
Auer , as. Georg Ruh .

5.
15 Ar 15 Mtr . Ackerland , Gewann Brei¬

tenstein, es. Johann Fahr , as. Benedikt
Müller .

6.
49 Ar 45 Mtr . Ackerland , Gewann Ebene,

es. Wolfgang Ersche , as. Magnus Mar¬
graf.

7.
32 Ar 67 Mtr . Ackerland , Gewann VogtS-

kreuz , es. Anstößer, as. Franz Rudolf .
8.

7 Ar 9 Mtr . Ackerland , Gewann ob der
RiedwieS , es. BlafiuS Klopfer, as. Seda -
stian Kasfinger und Klemens Fahr , Io -
sef Sohn .

9.
* 16 Ar 54 Mtr . Wiese, Gewann Steig ,
es. Gemeindeweg, as. Anstößer.

10.
LS Ar 4- Mtr . Wiese , Gewann ans der

Aach , es. Franz Ruh und Josef Hügle, as.
Grundherrschaft von Langenstein.

Es fehlt an dem Erwerbstitel und dem
Eintrag im Grundbuche .

Auf Antrag des Besitzers werden nun
alle Diejenigen , welche dingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche an obigen Liegenschaften haben
oder zu haben glauben , aufgefordert, ihre
Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls alle
Ansprüche der bezeichneten Art dem gegen¬
wärtigen Besitzer gegenüber für erloschen
erklärt würden . .

Radolfzell , den 11 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e .
Schulz .

Z .112 . Nr . 9563/10,118 . Müllheim .
Kläger Johann Georg Grether von
Sitzenkirch besitzt auf der Gemarkung Si¬
tzenkirch folgende Liegenschaften : 1. Die
Hälfte von 3 Viertel Matten aus der Steg¬
matt , es. I . G . Strubel , as. sich selbst ; 2.
ein Viertel Acker im Langacker , es. I . I .
Seeger , as I . Breh von Sitzenkirch ; 3.
ein Viertel Acker im Rebberg , es. I . Kleis,
as. sich selbst ; 4. ein Viertel Acker im Eng-
acker, es. die Straße , as. I . Brehalt ; 5.
24 Ruthen Reben im Röthen — Gemar -
kunH Feuerbach — es. I . G . Hurst , as. F .
Grnner .

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist es ungewiß , ob Personen vorhan¬
den sind , welche persönliche oder dingliche ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche m Bezug auf die Liegenschaften ma¬
chen können oder machen wollen, und es
werden aus klägerischen Antrag alle diese
Personen gemäß Z 684 ff . der b. P .-O. aus¬
gefordert, thre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen, widrigenfalls solch«

dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Müllhcim , 12. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

O . v . S t o ck h o r n .
Z .136. Nr . 5488. Pfullendorf . Io -

Hann Keller von Wittenhofen hat von
seinem Vater Konrad Keller von da

2 Morgen 3 Viertel 86 Ruthen ,
oder 3 Morgen 96 Ruthen Heiligen¬
bergermaß, oder 4 Morgen 38 Ruthen
badisches Maß — 1 Hektar 47 Ar
42 OMeter Reichsmaß WieS im To¬
bel , beiderseits F . F . StandeSherr -
schast Heiligenberg,

käuflich erworben.
Der Eigenthümer besitzt über seinen Ei -

genthumserwerb keine zu dem Grundbuch
der Gemeinde Heiligenberg eingetragene
Erwerbstitel .

Auf Antrag desselben werden daher alle
Diejenigen, welche an genannte Liegenschaft
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei -
kommissarische Ansprüche zu machen zu ha¬
ben glauben, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst solche dem
gegenwärtigen Besitzer Johann Keller
von Wittenhofen, gegenüber verloren gehen.

Pfullendorf , den 12. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
Z.118. Nr . 7790. Wolf ach . Die

Kaplanei Hausach besitzt in Stadt und Ge¬
markung Hausach seit unfürdxnklicher Zeit
nachfolgende Liegenschaften :

1. Ein zweistöckiges Wohnhaus , an der
Hauptstraße gelegen , südlich an diese
Straße , östlich an das Wohnhaus des
Rathschreibers Rist , nördlich an den
Garten der Kaplanei und westlich an
den Vizinalweg grenzend ;

2. ein Garten , 29 Rüchen groß , südlich
an das Kaplaneihan » , östlich an dpn

Garten des Rathschreibers Rist, nörd¬
lich an den Gewerbskanal und west¬
lich an den Vi ?: nalweg grenzend ;

3 . 1 Viertel 46 Ruthen Wiese ans dem
Hegerfeld , südlich an die Wiese des
Mathias Ramsteiner von Einbach,
östlich an den Eisenbahn -Vizinalweg.
nördlich an die Wiese des Johann
Schmid von Einbach und westlich an
den Einbach grenzend ;

4. 1 Morgen , 2 Viertel und 1 Ruthe
Tannenwald , südlich , westlich und öst¬
lich an den F . FürstenbergischenWald
und nördlich an den Wald des Gott¬
lieb Schoch von Einbach grenzend.

Der Gemeinderath zu Hausach verwei-
gert den Grundbuchs - Eintrag , weßhalb alle
Diejenigen , welche dingliche Rechte , lehm¬
rechtliche oder fideikommiffarischeAnsprüche
an den beschriebenen Liegenschaften haben ,
oder zu haben vermeinen , aufgefordert wer¬
den, dieselben

binnen vier Wochen
anher geltend zu machen , widrrgenS solche
der aufforderungSklägerischenKaplanei Han-
sach gegenüber für verloren erklärt werden
würden .

Wolfach, den 6 . August 1873 .
- Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .
Z .145 . Nr . 7391 . D u r l a ch.

In Sachen
Karl Roßwag von Unter¬
mutschelbach

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
In der Erbtheilung auf Ableben der

Margarethe Roßwag wurde ein zu deren
Nachlaß gehöriges einstöckiges WohnhäuS-
chen im Orte Untermutschelbach, neben Io -
Hann Braun und Jakob Künzler , dem Er-
ben Karl Roßwag zugewiesen.

Wegen Mangel» einer SrwrrbSnrknnde

> verweigertder Gemeinderath die Gewähr .
! Aus Antrag der Erben werden deßhalblalle Diejenigen , welche dingliche Rechts
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche an dieses Wohnhaus zu machen ha¬
ben , aufgefordert, solche binnen

sechs Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem neuen Erwerber oder Unter¬
pfandsgläubiger gegenüber für erloschen er¬
klärt werden .

Durlach, den 4. August 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Gärtner .
' Erb .

Z.135. Nr . 10,196. Müllheim . Da
zufolge der diesseitigen Aufforderung vom
6. Juni d. J ., Nr . 7122 , bis jetzt Ansprüche
der dort bezeichneten Art an dem Grund¬
stück des Julius Frei von St . Ilgen nicht
geltend gemacht wurden , so werden solche
dem neum Erwerber gegmüber für verlo¬
ren erklärt.

Müllheim, den 14. August 1873.
> Großh. bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Z.139. Nr . 31,167. Mannheim .

Nachdem aus die diesseitige öffentliche Auf¬
forderung vom 3. Mai d . I . , Nr . 17H4I ,keinerlei Rechte an den darin bezeichneterr
Liegenschaften innerhalb der gesetzren Frist
geltend gemacht wurden , werden solche dem
Großh. bad. Staats - und DomänenfiSkuS,
beziehungsweise seinm Rechtsnachfolgern
gegmüber für verloren gegangen erklärt.

Mannheim, den 4. August 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kiefer .
Thomas.

Z.111. Nr. 7151. Staufen . Nach-
dem aus die diesseitige Aufforderung vom 2.
April d. I . bezhw. 21 . Mai d. I . inner¬
halb der anberaumten Frist keine der dort
bezeichnet«« Rechte an die dortselbst ausge-



V

führten Liegenschaften geltend gemacht wor¬
den sind , so werden die Ausgesorderten dem
Johann Blaile von Hansen gegenüber
jener Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den31 . Juli 1873 .
Großh . bao . Amtsgericht.

Zentner .
Jung A. j.

Bauten .
Z.130 . 2. Nr . 11,668. Lörrach . Gegen

den Nachlaß des Kaufmanns PiuS Wid¬
me r von Stetten haben wir Gant erkannt,
nnd es wird nunmehr zumRichtigstellungS-
nnd Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Dienstag den 26. August l. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche aus
« aS immer für einemGrundeAnsprüche an
die Gantmafse machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffc-
psleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pfleg erS und GläubigerausschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirmng , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen, resp . den Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendetwürden .

Lörrach, den 11. August 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i n g e r.
Z .133. Nr . 11,813 . Rastatt . Gegen

Bäcker Franz Schuhmacher von Rastatt
haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 3 . Septbr . d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasse wachen wollen , austzefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-

' tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden,
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pslegerSund GläubigerausschuffeS die Nicht-
«rscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahter wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an demSitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden.

Rastatt , den 4. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

P s ° f f-
Z .129 . Nr . 5460 . Ettlingen . In Sa¬

chen mehrerer Gläubiger gegen die VeLkas-
senschast des Buchbinders Florian Weber
von Ettlingen , Forderung und Vorzugs¬
recht betreffend, werden diejenigen Gläubi¬
ger , welche ihre Forderungen vor oder in
der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

V . R . W.
Ettlingen , den 31 . Juli 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Richard .

Z .117. Nr . 8556 . Breisach .
Die Gant des Christian

Müller und dessen Ehefrau
Anna Katharina Gibson von
Jhringen betr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
in der heutigen LiquidationStagfahrt ihre
Forderung -n nicht angemeldet haben, von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Breisach, den 5 . August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W e i l e r.
Z.115. Nr . 4212 . Schönau . ES

werden alle Jene , welche ihre Forderungen
an die Gantmafse des verstorbenen Fuhr¬
manns Karl Müller von Zell i . W . heute
nicht geltend gemachthaben, damit von sol¬
cher ausgeschlossen .

Schönau , den 11 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
Z .134. Nr . 11,830 . Rastatt .

Die Gant
des Johann Georg Klaiß von
Scheuern betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -

^ ahrt nicht angemeldet haben, werden hiemkt

von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
Rastatt , den 30 . Juli 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
P f ° s f-

Z .116 . Nr . 11,060. Sinsh erm .
Die Gant über die Verlas -

senschaflSmaffe des Alexander
Eisenmann von Weiler
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hie-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Sinsheim , den 7 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
W . HSsfner .

Z .I31 . Nr . 10,925 . TauberbischofS -
heim .

In Sachen mehrerer Gläubi¬
ger gegen die Verlassenschafts-
maffe des ss Landwirths Hiero¬
nymus Burger von Tauber -
bischossheiw ,

Forderung und Vorrecht be¬
treffend.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

bis zur heutigen Tagsahrt ihre Forderun¬
gen weder schriftlich noch mündlich ange¬
meldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Tanberhischofsheim, den 13. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .

BrrschoLeuheitsverfahren .
Z .114 . Nr . 8662 . Lahr . Salomea

Hertenstein von Heiligenzell , welche
sich i» Frankreich mit August Stackler
von Mühlhausen verehelicht und seit 1860
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat,
wird aufgefordert, sich

binnen Jahressrrst
zu melden , ansonst sie für verschollen er-
klärt und ihr Vermögen den nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in für -
sorglichen Besitz gegeben würde .

Lahr, den 6. August 1873 .
Großh . bad. AiNsgericht.

Eichrodt .
Eutmiindigungeu .

Z .128. Nr . 20,149 . Pforzheim .
August Feiler von Oeschelbronn ist wegen
Gemüthsschwäche im Sinne des L.R .S .
489 entmündigt und sein Vater Friedrich
Feiler daselbst zu seinem Vormund er-
nannt worden.

Pforzheim , den 13 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Beck.

Erbeinweisougrn .
Z .89.2 Nr . 6750 . Ettenheipi . Die

Großh. Generalstaatskaffe hat um Einwei¬
sung des Großh . Fiskus in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses der am 12. Mai d . I .
zu Freidurg verstorbenen ledigen Monika
Sief er er von Ettenheim nachgesucht .
Alle Diejenigen , welche nähere Ansprüche
aus diesen Nachlaß zu haben glauben , wer¬
den ausgesordert, selche

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden, widrigenS dem gestellten
Gesuche entsprochenwürde.

Ettenheim , den 8. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n c r .
Wolpert .

Z .70. 2. Nr . 7272. Staufen . Kon-
rad Strub Wittwe , Helena , geborene
Schlecht , von Eschbach hat um Einwei -
sung in Besitz und Gewähr der Berlaffen -
schaft ihres Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuche wird stattgegeben werden, wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 7. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
I . Dufner .

Erbvorladuugen .
Z .124. Mosbach . Georg Peter ,

Zimmermann , und Heinrich Peter ,
Schiffer , beide von Haßmersheim , deren
Aufenthalt diesseits unbekannt ist , sind zur
Erbschaft ihres Vaters , des Küfers Frie¬
drich Peter von Haßmersheim , berufen.
Dieselben werden zur Geltendmachung ihrer
Erbansprüche nnd zu den Theilungsver -
Handlungen mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen, daß, wenn sie

binnen drei Mbnaten
nicht erscheinen , auch sich nicht durch einen
Bevollmächtigten vertreten lassen , die Erb -
schaff Denen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Mosbach, den 9. August 1873.
Großh. Notar

Bender .
Z .125. Mosbach . Maria , geborne

Maier , von Auerbach, Ehefrau deS Mau¬
rers Theodor Könnet aus Tirol , deren
Aufenthalt diesseits unbekannt ist , ist zur
Erbschaft ihrer Mutter , der Johann Georg
Maier Wittwe , Karolina , geb. Späth ,
von Auerbach, berufen. Dieselbe wird zur
Geltendmachung ihrer Erbansprüche und zu
den TheilungSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten ^
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß, wenn sie nicht erscheint , auch sich nicht
durch einen Bevollmächtigtenvertreten läßt ,
die Erbschaft Denen werde zugetheilt wer-
den , welchen sie zukäme , wenn die Borge,
ladene zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Mosbach, den 9. August 1873.
Großh . Notar
Bender .

! Z .127 . Weinheim . Die Ehefran
j des August Grandin , Barbara , geb.
! Brunner , von Hohensachsen ist zur

Erbschaft ihrer Tante . der Ehefrau deS
Landwirths Valentin P fr an g von Lützel¬
sachsen , Barbara , geborene Brunner , be¬
rufen . Da ihr Aufenthaltsort diesseits un¬
bekannt ist , so werden dieselbe oder ihre
Rechtsnachfolger zu den VerlassenschafSver-
Handlungen mit dem Bedeuten vorgeladen,
daß, wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen wird
zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Weinheim , den 12. August 1873.
Großh . Notar .

S e v i n .

Handelsregister -Einträge.
Z .122 . Nr . 19,806/7 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute eingetra¬
gen, und zwar :

Zu O .Z . 511 des Firmenregisters die
Firma : „Adolf Moser " dahier ; deren
Inhaber ist Kaufmann Adolf Moser von
da . Nach dessen Ehevertrag mit Emilie
Hirsch von Edenkoben , ä . <1. Karlsruhe ,
2. Juli 1873 , wird die Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigen Einwurs von 100 fl.
beschränkt .

Zu O.Z . 149 deS Gesellschaftsregisters,
die Firma „ Heß u . Leopold " betr.
Ehevertrag des Friedrich Leopold mit
Tabea , geb. Ri eck ert , von Heilbronn ,
ä . ä . Pforzheim , den 9. Juli 1873 , wornach
die Gütergemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von 100 fl. beschränkt wird.

Pforzheim , den 6. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .

Strafrechtspflege.
Ladungenund Fahndungen.

Z .120. Sect . II ! . J .Nr . 2809 . Ra
statt . Wider nachstehende Militarpersonen
ist der förmliche Desertionsprozeß im Con
tumacialverfahren eröffnet worden :

1. Musketier Jakob Schaudt aus Kö
nigSbach , der 8 . Komp. ;

2. Oekonomiehandwerker Johann Ger
weck aus Büchig, der 10. Komp. ;

3. Füsilier Gottfried Gustav Häfner
aus Kirrlach, der 11 . Komp. ;

4 . Tambour Karl Schmidt von Frei¬
burg , der 12. Komp. ;

5.' Unterlazarethgehilse Wilhelm Ber
nardS von Mannheim , der 12. KP .
des 3. bad . Jnf .Rgts . Nr . 111 ;

6. Musketier Vinzenz Emminger aus
Dauchingen , der 5 . Komp. ;

7. Musketier Johann Sernatinger
von Zizenhausen , der 6. Komp, des
6. bad . Jnf .Rgts . Nr . 114 ;

8 . Musketier Franz Kud losch aus
Przegendza , Kreis Rybnik, der 3. Kp .
und

9. Musketier Karl August Wolfs aus
Strehliz , Kreis Oels , der 8. Komp,
des 1 . o s. Jnf .Rgts . Nr . 22.

Dieselben werden hiemit aufgefordert, sich
innerhalb 3 Monaten , spätestens aber in
dem auf Samstag den 29. Novem¬
ber 1873 , Vormittags 11 Uhr , im
hiesigen Kommandanturgerichtslokale anbe¬
raumten Termine zu gestellen , widrigenfalls
dieselben nach Abschluß der Untersuchung
in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt
und in eine Geldstrafe von 50 - 1000 Tha -
lern verurtheilt werden.

Rastatt , den 9. August 1873 .
König!. Kommandantur -Gericht der Festung

Rastatt .
v. Gayl , Pechmann ,

Generallieutenant u . Auditeur .
I . Kommandant .

Berwaltttngss achen .
Polizeisacheu.

Y.279. Nr . 6663 . Kork .
Die Besetzung der Kaminfeger¬
stelle des ehemaligen Amtsbe¬
zirks Rheinbischossheimbetr.

Die Kaminsegerstelle des ehemaligen
Amtsbezirks Rheinhrschofsheim, 17 Orte
umfassend , wird auf den 15 . September d .
I . in Erledigung kommen.

Auf derselben lastet vorerst noch eine Un-
terhaltSrente von 150 fl. zu Gunsten der
Wittwe eines früheren Besitzers.

Bewerber wollen sich
innerhalb 3 Wochen

unter Vorlage der vorgeschriebenenZeug¬
nisse melden.

Kork , den 10. August 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
Häfner .

Berm . Bekanntmachung ?».
D.289. 1 . Nr . 1313 . Konstanz .

Baggerarbeiten bei
Radolfzell.

Zur Herstellung der Landungsstelle bei
Radolfzell sollen ea . 16,000 Cm. Füllmasse
aus dem See gebaggert und aufs Land ge¬
fördert werden-. Hiezu wird eine Dampf -
Baggermaschine mit der erforderlichen An¬
zahl Kothschiffe rc. zur Verfügung gestellt .

Für die Vergebung dieser Arbeit wird
Summission aus Montag den 25 . d.
M . , Vormittags 10 Uhr , auf dem Filial -
bureau zu Radolfzell anberaumt , wo auch
die Bedingungen zur Einsicht anfliegen.
Die Angebote sind auf den Kubikmeter
(Profilmasie ) gestellt , portofrei und verfie-
gelt, bis zu genannter Zeit bei dem baufüh¬
renden Ingenieur Aicham in Radolfzells
einzugeben. !

Konstanz, den 13. August 1873 . >
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion . !

B e g e r. ^

Y.2M . 3 . Karlsruhe .

Versteigerung werthvoller Fahrnisse.
Der Erbtherlung wegen werden sämmtliche zur Verlassenschaff deS dahier verstor¬

bnen Großh . KreiSgerichtSrathS Carl Sachs und zum Nachlaß seiner Wittwe Fra «
Babette Sachs , geb . Metzger , gehörigen Fahrnisse , im Hause Nr . 24 der
Sophtenstraße dahier , an den nachfolgenden Tagen , jeweils Morgens 9 Uhr , und
Nachmittags 2 Uhr beginnend, gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, und zwar

Montag den 18. August :
werthvolle und zahlreiche Juwele » und sonstige Schmucksachen , insbesondere Colliers .
Ohrringe , Armbänder , Brachen und Ringe mit Brillanten , Perlen , Rubinen und
sonstigen Edelsteinen, zusammen im Anschlag von 5000 fl. , und reichhaltiges Silber¬
zeug , bestehend in Cafe- un" Theekannen , Leuchtern , Gabeln, Löffeln, Brodkörbchen.
Zuckerdosen und sonstigem Tafelgeschirr, zusammen ca . 2700 Loth ;

am Dieustag den IS . August : ,
das noch übrige Silberzeug , nebst Uhren, Vasen, Bestecken, Nippsachen u«d verschiede¬
nem kleinerem HauSgeräthe ;

am Mittwoch deu 20. August :
eine größere Bibliothek juristischer und belletristischer Werke , Bilder mit und ohne
Rahmen , Oelgemälde und verschiedener Hausrath ;

am Donnerstag de» 21. August :
Herren - nnd Frauenkleider aller Art ;

am Freitag deu 22 . August :
reichhaltiges und feines Leib - , Bett - und Tischweißzeug;

am Samstag den 23. August :
feines Porcellan , Cristall - und Glasgeschirr aller Art ;

am Montag deu 25. August :
das noch übrige Weißzeug, Bettvorlagen , Tischteppiche und dergleichen ;

am Dienstag den 26. August :
feine und gewöhnlichere Betten , Malrazen , Polster , Vorhänge , Zimmer - uni»
Stiegenteppiche ;

am Mittwoch de» 27. August :
1 Piauino von Pallisanderholz und feine Möbel in Mahagoni , bestehend in Com-
moden, Bettladen , Consol- , Wasch - , Spiel - und Theetischen, Canapees , Fauteuils un !»
Stühlen mit Damast - , Plüsch- und Ripsüberzug , Portieren , Draperien , Spiegel , Lüstre
und Wandleuchter ;

am Donnerstag den 28. August :
1 noch neuer feuerfester Kafseuschrauk und Möbel in Nußbaum- , Eichen - und Tan¬
nenholz, worunter 1 Büffet, 1 Bücherschrank, Sekretäre , Commoden, Auszugs - unl»
sonstige Tische , Chiffonisre , Schränke , Canapees , Fanteuls , Stühle aller Art , uni»
verschiedener Hausrath ;

am Freitag deu 29. August :
Dessert- und Tischweine, Fässer , Züber , Ständer , Faßlager , Krüge, Flaschen, Blu¬
menkübel , Holz- und Kohlenvorrath ;

am Samstag den 30. August :
1 eis. Herd mit Kupferschiff , Messing- , Kupfer- und Küchengeschirr aller Art .

Herr Waisenrichter Lauer wird am Freitag den 15. d . M . , Nachmittags von
3 bis 4 Uhr , die Juwelen und von 4 bis 6 Uhr die Gemälde und Möbel de«
Kaufliebhabern zur Ansicht vorzeigen. '

Karlsruhe , den 6 . August 1873.
Sevin , Großh. Notar.

U.209. 2. Karlsruhe .

Lieferung
von Straßerrwarts -Män -

telrr und Hüten.
Für Straßenwarte bedürfen wir :

ca . 70 Dienstmäntel und
ca . 220 Diensthüte ,

deren Lieferung im Soumissionswege ver¬
geben werden soll .

Der Stoff zu den Mänteln , welche in
fertigem Zustande zu liesern sind , muß aus
sog. „Kirsei Marengo "

, jener zu den Hüten
aus starkem, wasserdichtem Wollfilz bestehen .

Zur Uebernahme der Lieferung Lusttra¬
gende werden eingeladen , ihre Anerbieten
unter Angabe des Preises in verschlossenen
und mit der Aufschrift „ Mantellirferung ,
beziehungsweise Hutlieserung " versehenen
Schreiben unter Vorlage eines Tuchmu-
sterS , beziehungsweise eines Musterhutes ,
für welch letzteren der soumissionsmäßige
Preis vergütet wird , bis

Freitag de» 29. August d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

dahier einzureichen.
Muster der Mäntel urd Hüte können bei

diesseitiger Stelle , sowie bei jeder Waffer-
und Straßenbau -Inspektion eingesehen wer¬
den .

Die Lieferung muß längstens bis zum
1. November l. I . vollzogen sein .

Karlsruhe , den 8. August 1873.
Großh . Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .
I . A. d. D . :
S e x a u e r .

Nutzinger .

U .308. Karlsruhe .

Verkauf alter Akten.
Bei diesseitiger Stelle sind ca. 60 Cent-

ner auSgeschiedene Akten (größtencheils ge¬
leimtes Papier ) zur Vertilgung zu verkau¬
fen. Angebote sind innerhalb 8 Ta¬
gen schriftlich dahier einzurcichen.

Karlsruhe , den 14 . August 1873 .
Großh . Generallandesarchiv .
Or . v. Schreckenstein .

Lang .

A.239. 2 . Karlsruhe .

Lieferungvon Laternen
für die Großh. bad. Slaats-

Eiseilbahiien .
Die Lieferung von 90 Stück Laternen für

Signalvorrichtungen (Semaphoren ) soll ge¬
mäß höherem Aufträge in öffentlicherSou¬
mission vergeben werden.

Die der Lieferung zu Grunde gelegten
Bedingungen und Zeichnungen können bis
zu dem auf
Donnerst a^ den 21 . August d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumten Termine bei der unterfertigten
Stelle eingesehen , auch gegen Erstattung der
Kopialien auf portofreie Anfragen bezogen
werden.

Ebendaselbst find auch die Angebote ver¬
siegelt und mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen , bis zu dem genannten Termin , bei
welchem sie in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Submittenten eröffnet werden, ein¬
zureichen.

Karlsruhe , deu 8. August 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine.
D .299. Karlsruhe .

Versteigerung.
Am Donnerstag den 21 . d . MtS .,

Morgens 8 Uhr, soll die Umfassungs-
Mauer mit den daran befindlichen Schup¬
pen um das Zuggeschirr-Mazazin neben
dem alten Friedhofe — ausschließlich deS
südwestlichen Theils der Mauer öffentlich
zum Abbruch versteigert werden. Das Ein »
gangSthor wird mit verkauft.

Die Verkaufsbedingungen liegen in un-
ferm Bureau — Langestraße Nr . 6 - zur
Einsicht bereit.

Artillerie -Depot Karlsruhe .

U.214 . 3. Baden .

Erledigte GchMMeUe .
Beim Hauptsteueramt Baden ist die erste

Gehilfenstelle mit 700 fl. Gehalt thunlichsl
bald zu besetzen. Berechtigte Bewerber ,
von denen die im DomänenrechnungSwesen
geübten den Vorzug erhalten , wollen sich
unter Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb
8 Tagen an den Unterzeichneten wenden.

Baden , den 10. August 1873 .
Benz , Oberzollinspektor.

D.258 . 2. Nr . 1095 . Emmendingen .
Offene Assistentenftelle.

Wir haben die Stelle eines RechnungS-
assistenten , mit einem Jahresgehalt von
600 Gulden , zu besetzen .

Deßfallsige Bewerber , welche eine sau¬
bere Handschrift führen und womöglich ei¬
nige Kenntnisse im Planzeichnen haben,wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
innerhalb drei Wochen bei un »
anmelden.

Emmendingen , den 5 . August 1873 .
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

_ Binder . _
Y.274 . 2 . Durlach .

Verpachtung der Win-
terfchasweide.

Die Stadtgemeinde
Durlach vergibt das Be -
Weiduiigsrecht ihrer Ge¬
markung mit 800 Scha¬
fen für die Zeit vom 1.

Oktober 1873 bis 1. April 1874 im Wege
der Soumission .

Die Soumissionen müssen bis
Montag den 1. September ,

Vormittags 10 Uhr,
eingereichtsein.

Die Pachtbedingungeu liegen im Nach¬
hause zur Einsicht auf .

Durlach , den 1l . August 1873.
Gemeinderath .

A. Friderich .
Ssiegrist .

D.293. Nr . 6875 . Donaues chingen .

Bekanntmachung.
Diö Tilgung deS Fürst¬
lich Fürstenbergischeu Anlehen»
von 2 Millionen Gulden betr.

Am 11 . August 1873 sind nachstehende
Partialobligationen mit den dazu gehörigen
ZinscouponS vernichtet worden :

von iit . .4 . zu 1000 fl.
Nr . 57 , 462 , 502 , 521 , 656 , 657 ,

666 , 672 ;
von Iit . S . zu 500 fl.

Nr . 114,508 , 522 , 606,1754,1814 ;
von Iit . 6 . zu IM fl.

Nr . 691 , 2107 , 2108 , 2109 , 2110 ,
2111 , 2112 , 2113 , 2114 , 2115 ,
2122 , 2228 , 2477 , 2478 , 2479.

Dies wird gemäß den AnlehenSbedin-
gungen bekannt gemacht .
Fürstlich Fürstenbergische Domäuenkanzlei .

Druck und Verlag der H. Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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